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199/t ... 05.. 2 6 ANFRAGE 

der Abgeordneten Mag. Guggenberger, Dr. Müller, DDr. Niederwieser, Strobl 
und Genossen 

an den Bundesminister für Föderalismus und Verwaltungsreform 
betreffend Fortgang der Verhancllungen zur Finanzierung der Rettungsorganisationen 

In seiner Sitzung vom 3.12.1991 hat der Nationalrat einstimmig nachfolgende Entschließung 
gefaßt: 

"Der Bundesminister für Qesundheit, Sport und Konsumentenschutz und der Bundesminister 
für Föderalismus und Verwaltungsreform werden aufgefordert, mit den Bundesländern, 
Gemeinden, Sozialversicherungsträgern und der privaten Versicherungswirtschaft Gespräche 

zU führen, mit dem Ziel, sicherzustellen, daß diese im Rahmen ihrer Zuständigkeit, die 
jeweils entsprechenden Anteile zur fmanziellen Absicherung der Aufgaben der anerkannten 
Rettungsorganisationen leisten. Dem Bereich der notfallmedizinischen Einrichtungen ist 
dabei besonderes Augenmerk zu schenken. Voraussetzung dafür ist, daß die Rettungs-

. organisationen die finanziellen Grundlagen offen legen und Einsicht in die Gebarungsunter-
. . 

lagen gewähren." 

Schon mit schriftlichen parlamentarischen Anfragen vom 12.5.1992 und 21.4.1993 haben die 
unterfertigten Abgeordneten vom Bundesminister für Gesundheit, Sport und Konsumenten

schutz und vom Bundesminister für Föderalismus und Verwaltungsreform Auskunft über den 
Fortgang der mit oben angeführten Entschließung des Nationalrates initiierten Verhandlungen 
begehrt. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten an den Bundesminister für Förderalismus und 
Verwaltungsreform daher nachstehende 

Anfrage: 

1. Welche konkreten Ergebnisse haben die Gespräche im Sinne der Entschließung des 

Nationalrates bisher erbracht? 
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2. Welche Probleme stehen derzeit dem Abschluß der Verhandlungen entgegen? 

3. Bis zu welchem Zeitpunkt ist mit einem Abschluß zu rechnen? 
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